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it j äglis zweimal; am Sonnige 
Die Danziger Seilung erſcheint g elan b n de 
Expedition ehen e No. 4) und aufwärts bei allen Köulgl. 


Norgens und an Monta e Abends, — 


-Anſtalten angenommen. 


Telegtapbiſche Depeſche ber Danziger Keitung. 
ei den 11. Juli, 5% Uhr Nachm. 1 
Berlin, II. Juli. Der preußiſche Miniſter⸗Reſident 
in Mexico, v. Magnus, it abberufen. Die „Nordd. Allg. 


tg.“ motivirt dieſe Abberufung mit der gegenwärtigen 
ee einer internationalen Verbindung. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt die Nachricht, daß 
eine Note des Hrn. V. Beuſt in Bezug auf die nordſchles⸗ 
wigiſche Frage von Wien abgeſandt jet. 


* Berlin. [Die Miniſterverantwortlichkeit.)] 

Die Breslauer Fortſchrittspartei unterſcheidet ſich weſentlich 
von dem Hauptquartier derſelben in Berlin. Sie ſteht im 
Weſentlichen vollſtändig auf dem Stauv punkt der National 
Liberalen. Das Organ der Breslauer Fortſchrittspactei, die 
e Bresl. Z.“ (Redacteur Dr. Stein, das bekannte Mitglied 
Nationalverſammlung von 1848), hat ſich nicht blos für 

das Jademnitälsgeſetz, ſondecu auch für die Berfaſſung des 
Norddeutſchen Bundes ausgeſprochen. Sie tritt jetzt auch 
überall Denſenigen eutgegen, welche ihren Liberalie mus allein 
dadurch zu beweiſen glauben, daß fie möͤglichſt beftig gegen 
die National- Liberalen reden. Mit dem Forbern von 
Orunkrechten ꝛc. allein iſt es wahrlich nicht zetzen. Speciell 
über die Miniſterverantwortlichkeit ſchreibt die „Bresl. Z.“ in 
ihrer letzten No. u. A.: „Enthält eine Verfaſſung auch nur 
das Princip ver Miniſterverantwortlichkeit ohne jedes Aus, 
fütrungsgefetz, fo kann man darauf rechnen, daß der ehrliche 
Conſtitutionelle Stein und Bein auf bie ewige Dauer dieſer 
Verfaſſung ſchwört. Und nicht blos der Confitutionele, 
Erklärte doch auf dem Reichstage ein Führer der Fortſchritts⸗ 
partei, der ſich ſonſt den conftitutionellen Dogmen gegenüber 
einen klaren Blick gewahrt hat, daß die Norddeutſche Verfaſ⸗ 
fung wohl annehmbar fei, wenn fie einen confitutiogellen Kö⸗ 
nig und verantwortliche Miuiſter an der Spitze habe. Nan, 
wir wünſchten von Herzen, daß die Norddentſche Verfaſſung 
ſonſt keine andern Mängel hätte. 
. Schwärmern, welche glauben, daß die Grundrechte zur Aus⸗ 
‚führung kommen, weil fie in der preuß. Verfaſſung ſtehen; 
im Gegentheil, wir wiſſen, daß ſie nicht zur Ausführung 
kommen, weil das Herrenhaus in der preuß. Verfaſſung 
ſteht. Die Vorlage der Civilebe durch das Miniſterlum der 
„neuen Aera“ und die Verwerfung verſelben durch das Herren 
baus, trotzdem auch der König feine Willensmeinunz klar 
genug kundgegeben, ſollte doch einigermaßen zur Lehre dienen. 
Die Sache fteht fo: die preuß. Verfaſſung ift nicht ent wicke⸗ 


luagefähig, d. h. in liberalem Sinne, weil das Herrenhaus 


iſt; di e Verfaſſung iſt entwickelungsfähig, 
„ . en Bunveerath wird wohl 
Niemand ernfihaft mit dem Herren hauſe vergleichen wollen. 
Wird uns die Miniſterverautwortlichleii mit dem Ausfüh⸗ 
rungsgeſetze — ohne daſſelbe iſt ſie ſelbſtrebend gar nichts 
werd — angeboten, jo werden wir fie beſtens acceptiren, 
aber auch dann uns nicht der Illuſten hingeben, als 
hätten wir Großes erreicht, und als ſei nun die ewige 
Dauer der Verfaſſung garantiıt. Daß einem Staatsſtreiche, 
d. h. der gänzlichen Aufhebung der Verfaſſung oder auch nur 
ihrer Grundbeßimmungen, die Miniſterverantwortlichkeit nicht 
hinderlich iſt, wird Jeder von ſelbſt einräumen. Giegt das 
Miniſterium, ſo wird es auch dafür ſorgen und hat dazu 
Mittel genug in ven Händen, daß Niemand eine Anklaze er⸗ 
hebt und Niemand auf die elwa doch erhobene Anklage ein⸗ 
geht. Im Nov. des Jahres 1848 reichte die Nationalver⸗ 
ſammlung eine Anklage auf Hochverrath gegen die Miniſter 
ein; die Berliner Ober⸗Staatsanwaltſchaft wies fie natürlich 
zurück. Siegt das Volk, ſo wird, wenn nicht die Beſtrafung 
der Miniſter auf revolutionärem Wege erfolgt, jeder Gerichts 
hof ohne Ausnahme die Anklage auf Hochverrath sufnehmen, 
denn die gewaltſame Vernichtung der Berfaffung iſt nach dem 
gewöhnlichen Strafgeſet buche Hochverraſh; die Strafe 
würde ſtrenger ſein, als wenn ein Miniſterverantwortlichkeits⸗ 
Geſetz vorhanden wäre. Hätten in den Iulitagen 1830 die 
Miniſter Carls X. geſiegt, fo würde der Paixsgerichtshof, 
wenn ja Jemand gewagt hätte, fie anzullagen, ſie freige- 
ſprochen haben; derſelbe Pairsgerichtöhof verurtheilte fie, weil 
das Volk gefiegt hatte. In unſerem vierjährigen Verfaſ⸗ 
fungseosflicte handelte es ſich um Auslegung des Art. 99 der 
Verfa ung, alſs um das Budgetrecht des Abgeorbnetenhauſes. 
Das Miniſterium hat nie behauptet, daß es in dieſer Frage 
ganz verfaſſange gemäß gehandelt habe; im Gegentheil, weil 
2s nicht in Uedereinſtimmung mit der Verfaſſung gehandelt, 
bat es Indemnität nachgeſucht und jorait anerkannt, daß das 
Budget alllährlich durch ein Geſetz feſtgeſtellt werden muß, 
daß alſo die Zustimmung des Abgeordnetenhauſes noth⸗ 
wendig if. Hätten wir ein Miniſterverantwortlichleits⸗ 
Geſetz, fo würven die Miniſter angeklagt. Ueber die 
Anklage entſchied nach Art. 61 der Verf. das Obertribunal in 
vereinigten Senaten. Giebt es nun Einen in der ganzen 
preuß. Monarchie, die annectirten Landestheile hinzugerechnet, 
welcher meint, das Obertribunal würde das Miniſttrium 
Bismarck wegen Verletzung des Ait. 99 der Verfaſſung ver⸗ 
urtbeilt haben? Nach dem Geſetze, welches Frhr. v. Beuſt 
dem öſterreichiſchen Reichs rathe vorgelegt har, fällt das 
eee bei Miniſteranklagen das Urtheil. Giekt es 
inen in der ganzen preußiſchen Monarchie, die annectirten 
Landestheile hinzugerechnet, welcher meint, das preuß. Herren⸗ 
haus würde das Miniſlerium Bismarck wegen Verletzung des 
Art. 99 der Verfaſſung verurtheilt haben? Was wäre die 
Folge? Die Miniſter würden, ſo oder ſo, freigeſprochen, d. 
h. es wurde anerkannt, daß die Minifter in Mebereinftimmung 
mit der Verfaſſung gehandelt haben. Noch einmal, wir ſind 
nicht etwa gegen ein Verantwortlichkeitsgeſetz; wir acceptiren 
es trotz dieſer Zweiſchneidigkeit, die unleugbar in ihm liegt: 
wir behaupten nur, es gewährt uns außer vielleicht einer 
moraliſchen Schraute keine Garantie, wenn nicht andere 
Garantien hinzutreten. Die englifhe Verfaſſung kennt 
kein Miniſterverantwortlichkeits⸗Geſetz; ſie hat aber etwas 


Wir gehören nicht zu den 


ſten Harmonie zwiſchen der Regierung und 


Beſſeres, nömlid; die Verantwortlichkeit ſedes Ber 


Freilag, 


A 


eis 
Ka nesmen an: in Berlin: 


12. Juli. (Morgen- Ausgabe.) 


pre Quartal 1 Tol. 16 


dig. „ 
1e dus 


amten vor dem gewöhnlichen Geſetze. Das iſt das 


gabe. . 
dingungen für die rreich 
Oeſterreſcher ſind in Mexiko.“ 
Italien. Florenz, 5. Juli. [Die Berichte aus 
Nom] lauten nicht fehr günſtig. Die Italien feindselige 
Partei hat wieder die Oberhand und wird insbeſondere der 
Einfluß des franzöſiſchen Clerus angeklagt. Wie der italieniſche 
Geſanzte aus Paris berichtet, iſt nicht darauf zu rechnen, 
daß Frankreich in irgend einer Weiſe ſich für jegt mit der 

römiſchen Fratze befaſſen welle. 
herrſcht in Ober- Piemont 


Turin, 5. Juli. [Die Cholera 
nun ſchon ſeit Mitte Mat. Beſondert bat betroffen find die Ge⸗ 
in welchen die Reiscultur 


enden des Canaveſe und des Novareſe, 
borherrſcht und durch das auf ae Reſsfeldern ftehende Waſſer ſich 
in den beißen Monaten eine Art Malaria erzeugt, dle allen bösartie 
en Krankheiten Vorſchub leiſtet. In einem dieſer in den Reis⸗ 
Fildern gelegenen Gehöfte, welches 32 Bewohner zählte, ſtarben in 
drei Wochen deren 14. Unter den kleineren Städten iſt das freund⸗ 
liche Jvren ſchwer Leimgeſucht, wo täglich 10 bis 15 Todesfälle vor. 
kommen, an einem Tage fozar 24. In dem Bezirk Bergamo, Tre⸗ 
viglie, Cluſone ereigneten ſich vom 28. Juni bis 1. Juli 449 Fälle. 
Zu Breſcia waren vom 30. Juni auf den 1. Juli 133 angeſagt. 
Turin blieb bisher von der Krankheit völlig verſchont. 


Nußland. [Eine ruſſiſche Depeſche in der iri⸗ 
ſchen Frage.] ie „A. A. Z.“ bringt eine Depeſche des 
Fürften Gortſchakoff an den ruſſiſchen Botſchafter in Lon⸗ 
ton v. 22. Mat (a. Sl.) d. I. Indem der ruſſiſche Miniſter 
ſeine Befriedigung über den glücklichen Verlauf der Confereuz 
in der Luxemburger Angelegenheit ausdrückt, äußert er die 
Hoffnung, daß auch andere „für die ganze Menſchheit wichtige 
Fragen“ in derſelben Weiſe frievlich gelöſt werden möchten. 
Er nennt beiſpielswelſe die Lage Candias und Irlands, um 
bei dem Letztern ausſübrlich zu verweilen. Es heißt da: 
„Man wird uns vielleicht einwenden, daß Irlands Angelegen⸗ 
heiten, inſofern ſie ar die Beste ungen zwiſchen der britſſchen Re⸗ 
gierung und ihren ir [den Unterthanen betreffen, zu keiner europät» 
ſchen Frage im eigent chen Sinn Anlaß geben können. Unſere Ant⸗ 
wort auf dieſen Einwurf iſt ſehr einfach. Man hat vor einigen 
Jahren eine polniſche Frage geſchaffen; die Regierungen Frankreichs 
und Euzlands haben damals eine diplomatlſche Coalition wider uns 
hervorgerufen, welche zum Zweck Hatte in dieſer fogenannten Frage 
u interveniren unter dem ſcheinbaren Vorwande von Verträgen, in 
Wirklichkeit aber im Namen der leidenden Menſchhelt, einer unter 
drückten Nationalität, eines verfolgten Glaubensbekenntniſſes. Ob⸗ 
gleich jeden fremden Uebergriff in die Gouveränetätsrechte unfered 
erhabenen Herrn Da weifenb; bat die kaiſerlich ruſſiſche Regierung 
eine gemeinfame Prüfung der Erei niffe im Königreich Polen an⸗ 
n Ich hate nicht nöthig Ibnen den Ausgang dieſer Unter 
uchung ins Gedächtniß zurückzurufen; die fremden Gasinette 
haben ſich von den väterlichen Abſichten unſeres erhabenen Gebleters 
Gen alle ſeine Unterthanen, ohne Unterſchied des Stamms oder 
Glaubens, überzeugen können. Die ſogenannte polniſche Frage a 
in das Nichts zuſammengefunken, und feit langer Zeit bietet Po 


der vollkommen; 
Europa das Schauſpiel der vellkommenſten ee dar. Aber 


England, unſerer Anſicht 


wenn die Regierungen von Frankreich A erifiite, geſchaffen haben, 


zufolge, eine polniſche Frage, welche nicht 


e haben wir Ruſſen pingegen, das ift klar, nichts dazu beigetragen, 
die triſche Frage zu ſchaffen, welche unzlücklicherweiſe ſeit Jahrhun⸗ 
derten beſteht, und die in unferen Tagen, und noch ganz neuerlich. 
eben fo bellagentwerthe wie beuurahlgende a angenoms 
men hat. .. Seit beinahe zwei Jahren haben die conſtitutlonellen 
Bürgſchaften, auf welche die britifche Nation ſo ſtolz ift, für das 
triſche Volk zu exiſtiren aufgehört; die Aufſtände folgen einer nach = 
dem andern, und werden mit Mühe durch zermalmende Milftärge⸗ 
walt erſtickt, und trotz unbedenklichſter Anwendung der 5 
e 


— — 


Repreſſivmaßxegel. ift die iriſche Provinz dem Terrorismus preis- 
gegeben, die Empörung wächſt von Tag zu Tag in den jrſſchen 
Herzen, und die täglich von engliſchen Geuͤchten gefällten Todes⸗ 
urtheile werden von einem heldenmuthigen Volke, das den Tod nicht 
fürchtet, mit Trotz und Hohn hingenommen. Dieſe Tbatſachen ſind er 
aus den engliſchen Berichten ſelbſt geſchöpft. Hier beſteht alfo, a 
wird es nicht laͤugnen können, eine fir das britiſche Reich gefahren g 
ſchwangere Frage, und eine Frage zugleich drohend für ee Wo 
fahrt der ganzen Welt, welche intereſſirt iſt bei jeder Kataft 
die den Hauptheerd der heutigen Induſtrie ins Herz treffe 
würde Ich behalte mir vor ſpäter davon zu ſprechen, 
was mir die Knotenpunkte der iriſchen Frage zu fein ſchei⸗ 2 
nen. Die grauſam ironifche Stellung der anglikaniſchen Staats. 
kirche im Schoß eiuer katholiſchen Bevölkerung, die Unterdrückung 525 
eines celtiſches Stammes zum Vortheil einer fächſiſchen w I 
das fo ungerechte Verhältniß zwiſchen den Grundherren und ih 
Pächtern, endlich die Auswanderung — dieſer freiwillige Verzicht 
eines ganzen Volks auf die Süßigkeiten des Vaterlands, ein in der 
Geſchſchte einzig daftehendes Factum, das alle übrigen Schmerzen in 
ch faßt — jeder dieſer Punkte verdient die ernſteſte Prüfung. Hier 
bietet ſich, meines Dafürhaltens reichlicher Stoff zu einer Unterſu⸗ 
Yung von Selten der Mächte, ähnlich derjenigen, die über die An⸗ 
gelegenheiten des Libanon ftattgefunden hat, und ähnlich N g 
welche Frankreich uns jetzt in Betreff Kandlas vorſchlägt. werde 
nächſtens auf diefen Gegenſtand zurückkommen. Vor der Hand wollte 
ich Ew. Exc. nur von den Geſinnungen in Kenntniß ſetzen, von 
denen das kaiſerliche Cabinet gegen Irland befeelt iſt. Ich füge nur 
noch bei, daß ich eine ähnliche Mittheilung an den Botſchafter des Kai⸗ 
fers in Paris richte, ſowle an Sr. Maj. Geſandten in Waſhington, um 
einen Ideenaustauſch über die Lage jenes unglücklichen Landes von 
Seiten der frauzöſiſchen und der amerikaniſchen Regierung zu erlan⸗ 
gen. Genehmigen Sie u. ſ. w Gortſchakoff.“ 1 


Danzig, deu 12. Jali. 5 

Oſtbahn.] Die Beſtimmung No. 32 des Oſtbahn⸗ 

Tarifs, betreffend den frachtfreien Transport leerer Säcke 
und ähnlicher Emballagen, tritt mit dem 1. September d. Tan 

außer Kraft und wird von da ab für gebrauchte leere Säcke 

und ähnliche Emballagen die Fracht der ermäßigten Kloſſe C. 


er hoben. 
5 1 Vom Finanzmin 

daß dle Beamten der Grund. Per kön 

gab d 


e 


ſechs öſtlichen Provinzen ven 
führen haben, wie die Beamten der 
Rheinlande und Weſtphalen. 
der K. Regierung werden als 
Steuer⸗Bureaux ven Titel „Cat 
angeftelten Secretaire den T 
Kreiſen angeſtellten 

Controlenre“ führen. 


Vermiſchtes. 
— [Internationaler Friedenscongreß.] Der neuerdings 
öfters erwähnte Aufruf zum Beitritt zum internationalen Friedens⸗ 
Congreß lautet: „In Erwägung, daß die Herftellung und ö 
tung des allgemeinen Friedens in erſter Reihe zu den Pflichten und 
Intereffen der Völker gehört; daß dieſer Zweck nicht anders erreicht 
werden kann als durch das mit ihrer politiichen Gmancipation 2 
trennbar verknüpfte Bündniß der Völker — in Erwägung, 1 
Friede eben jo nothwendig aus der Freiheit, wie der Krieg aus der 
Unterdrückunz ſich ergiebt; — in Erwägung, daß bei dem Mangel 
eines internationalen Rechtes, welches gleichzeitig reden und e 
heit ſichert, das einzige Mittel, den Schäden und Verbrechen 0 0 
oberungs⸗ und Angriffskriege zu begegnen, nirgends an e 
werden kann und darf, als in der freien, beſtändigen und öffentlich 
Verbindung der Bürger jedes Landes, welche die 1995 0 t dieſ 
Aufgabe begreifen und zu ihrer Löſung mitwirken wollen: chlteß 
die Unterzeichneten die Gründung eines internationalen 8 
Congreſſes, deſſen erſte Sitzung am 5. September 1867 
beginnen foll und deſſen Zweck fein fol, in allen Läudern, d 
zu Gebote ſtehenden Mittel auf die Herſtellung und die 
der Freiheit, des Rechtes und des Friedens in Europa binzumirk 
— Um am Cougreſſe theilnehmen zu können, genügt 1 5 5 
Mitglied einzutragen und einen oder mehrere Minimalbei 3 
25 Cent. (25 Ge) zu entrichten. Alle Freunde der Demo d 
eingeladen, beizutreten, bei dem Congreſſe zu erſcheinen oder ſich 55 
demſelben vertreten zu laſſen.“ Zu den erſten er 000 Fu 
ren: aus Frankreich Louis Blanc, H. Briſſon, Jule 4 re, Gucpin, 
Victor Hugo, Lavertoun, Ch. Lemonnler, et N Pellelan, 
Sandon, Vacherot ꝛc. aus England; J. Stuart Mill, Abt 8 
Sbarz und W. H. Arnold, letztere beide Präfident und Schriftführer 
der Reformliga in Norkſhirez aus Statien: Garibaldi, Oolfi, 
Macchi. Nach Deutſchſand iſt 


der Aufruf jetzt exit verſendel orden. 

Verantworiſicher Neräcfeur H. Rtdert n Banga. 

Meteorotogitge, Lepeſchen vom II. Juli 
1345 = 


org. Bar. In Par. Linien. = RE. 
6 Memel %% 10 „ mäßig bedect, Nachts Regen. 
7 Königsberg pn N ſtark bedeckt. 8 
| 6 Danzig NW bedeckt. 
| 7 Cöslin 91 
6 Stettin 10.3 
| 6 er 99 
6 eriin 
6 Köln 9 5 
s Flensburt 339,8 10,0 
1 Paris fehlt. 7 Petersbur fe 
aparanda 339,3 19 6 
| 6 13 
7 Stockholm 388,0 
J 7 Helder 340,1 10,2 


Bekanntmachung. 

2 Zufolge en vom 9. ik om 10. 

1867, nachdem die bisherigen Procuriſten der 
biefigen dead bee F. Boehm & 
Co., Theodor Leonhard Archibald Jorck 
und Robert Boehm am 9. Juli 1867 als 
Theilnehmer in die Geſellſchaft eingetreten und 
der Kaufmann Guſtav George Lindhberg am 
U Tage aus der Geſellchaft ausgetreten, 


5 de Seegers per die Nb. 5) 
n re 5), 
daß den Gustav oem e Andhberg aus der 
Geſellſchaft ausgetreten iſt und die Geſellſchaſt 
nn Fl Wichael Boehm zu Langfuh 
e uhr, 
f bib d Theodor Leonhard Jorck zu 


ngfubr, 
Nobert Boehm zu Danzig 


t; 

daß die Procuren der Kaufleute Jorck 
und Boehm für die Firma F. Boehm & Co. 
(No. 51 und 184) erloſchen find. 

Danzig, den 10. Juli 1867. (3709) 


Königl. Kommerz: und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 
othwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 
den 1. Juni 1867, 
Das dem Beſitzer Roderich Gronert ge 
drige in Pomierken sub No. 1 der Hypotheken⸗ 
&nung 1 Kölmergrundſtück, abge chätzt 
auf 9355 . 18 Gr 4 K, zufolge der nebſt 
. ein und Bedingungen in der Regi⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 3. Januar 1868, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
8 e ung 1 tlichen Realforderung aus 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
4 e bei dem Subhaſtakions⸗Gerichte anzu⸗ 
i . 
! Bekanntmachung. 
Die zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Mathias 
Vogelreuter gehörigen Grunditüde: 
a) das köllmiſche Gut Menzelswalde von 726 
u... DRuthen, abgeſchätzt auf 17,544 


* 10 C 8 N 
enge 


belegenen ſtädtiſchen Grund⸗ 
arkehmen No. 61—65, wozu außer 
einer im Betriebe befindlichen ennerei 
und Brauerei 5 Hausmorgen, 65 Morgen 
16 Ruthen im Felde und 10 Hausantheile 
an der bei Kl. Sunkeln belegenen Wieſe ge⸗ 
fe abgeſchätzt auf 12,933 % 13 Gr 4A, 
ehmen No. 66, wozu 1 Hausmorgen, 

q 9 Morgen 73%/,, (Muthen im Felde und 
ein Hausantheil an der bei Kl. Sunkeln be⸗ 

* 3 ehören, abgeſchätzt auf 1,783 


e) Gründſtück Sunkler Wieſe No. 1 von 
9 Morgen 9. Ruth., abgeſchätzt auf 550 „, 
ſollen, und zwar das Gut Menge walde 
N am 12. September cr., 
8 5 { Vormitags 11 Uhr, 
e Grundſtücke, ſowie das Sunkler⸗ 
eſengrundſtück 


am 13. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in Fer, Subhaſtation an der Gerichtsſtelle 


werden. 
ie Taxen und Bedingungen ſind im Bu⸗ 
reau II. einzuſehen. 
> Darkehmen, den 1. Juli 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


3433 II. Abtheilung. 

EL Goncurs⸗Cröffnung. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation 
ee zu Tiegenhof, 

den 4. Juli 1867, Mittags 12 Uhr. 
er das Vermögen der verwittweten Frau 
Kaufmann Bertha Jacob 955 e 
5 e der Firma Hirſch Jacoby in Neu: 
8 „iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und 
0 Tag De e auf den 1. 
c 
um ein a 


cr. feitgelegt, ; 
inſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
ä tsanwalt Boie hierſelbſt beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf : 
den 15. Juli c., 
* Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Ge⸗ 
bäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
et iBrichter Stolterfoth anberaumten Ter⸗ 
Wine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines andern einſtweiligen Verwalters ab⸗ 


zugeben. 

Allen, welche vom Gemeinf 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
eiwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 

on dem Befige der Gegenſtände bis zum 8, 
aue cg dem Gerichte oder 
dem lter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 

ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
en und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 


rem Beſitze b i andſtücken uns 
Bye zu eie 
b C. aus in Leipzig ſind er⸗ 
ſchienen und von demſelben direct En Einſen⸗ 
er ſowie von jeder Buchhand⸗ 
lung zu beziehen: 
Dr. J. L. Curtis, pract. Arzt in London, 
> berühmte meblci. Schritten. 
Der ärztliche Führer zur Ehe. 
Be gen a Zwecke und erlaubte 
n . ſowie Scheele und 
5 er phyſ. Schwierigkeiten. 
gung des, og. Fecher gte 


uldner etwas 


Di Urfaden I: one ige 410 h nd Be 
8 e eitigen Abnahme u . 
Rx über ihre vollſtändige Wiederherſtellung. 
n ee See 8 br. 20 5 8 


Juli 


Baugewerkſchule zu Holzminden a. Weſer. 


handwerker, Mühleu⸗, Maſchinenbaner⸗ 
aufgenommen zu werden wünſchen, 
Unterrichtsmaterialien, Wohnun elöſtigun 


Zeitſchrift für Bauhandwerker und zahlt für 


Der Winterunterricht beginnt am 4. November d. 


Alles 


J. und währt 20 Wochen. Baus 


und ſonſtige mechaniſche Haudw ö 
haben fc) fhriftich zu meer „Der Eger e a Ader, 


. 1 ärztliche Pflege, einen S 


ulrock und die 
68 Thaler ; 


(2600) 


Der Vorſteher der Baugewerkſchule. 


„Natürliche 
Mineralbrunnen. 


Hauptniederlage, 


Fr. Hendewerk, 


(1130) Apotheker, Danzig. 


G. Haarmann. 


Sämmtliche gangbare natürliche Mine 
ralbrunnen, Paſtillen, Mutterlaugenſalze, 
Seifen ꝛc., direct von den Brunnendirectionen 
bezogen, empfehle ich zu den billigſten Preiſen. 
— Nicht auf Lager habende Brunnen beſorge 
ſchleunigſt. Wiederverkäufern Rabatt. 


Einladung zum Abonnement. 


Vom 1. Januar 1867 an erſchien jeden Donnerſtag in groß Octav⸗Format im Verlage 


des Unterzeichneten unter dem Titel: 


„Der Heimgarten“, 
ein Blatt für gemüthliche Leute, das der Unterhaltung einen möglichſt weiten Spielraum bietet. 


Der H 


eimgarten wird 5 „willkommen“ fein Denen, 


einer bedienen, ihn durchgehen 


die ſich 


und ſich in ſeinen mannigfaltigen Anlagen zerſtreuen. Derſelbe ſoll unausgeſetzt und ſtets friſch den 
nöthigen Stoff in intereſſanten und romantiſchen Erzählungen, Schwänken, humoriſtiſchen Gedichten, 


Bildern aus dem Leben in Licht und Schatten, gemeinnützigen Aufſätzen, Plaudereien aller Art, 


Rebus ꝛc. ꝛc, kurz zeitgemäß Anziehendes und 


Ergötzliches liefern. 


n einer Zeit, welche der Erheiterung aller Kreiſe ſo ſehr bedarf, wird jede Familie 


und jeder 
anzjährig 1 fl. 12 kr. oder 24 Sgr. — 
een empfehlen. 


inzelne gern dieſe billige Zeitſchrift — Preis pro Quartal nur 18 kr. oder 6 Sgr., 
ich anſchaffen und aus Ueberzeugung in weiteren 


Alle Poſtanſtalten und Poſtboten nehmen gegen viertel, halb⸗ und 


ganzjäbrige Vorausbezahlung Beſtellungen an. 5 
ir recht angelegentlich dem verehrlichen Publikum. 
an kann ſich jeden Tag abonniren und erſuchen um recht vielfältiges 


ieſes Unternehmen empfiehlt 

6 M 
Abounement. 

Augsburg, im Juni 1867. 


ch 


NB. „Der unterfertigten Redaktion iſt es mit nicht unerheblichen 
biefigen Publiciften als Mitarbeiter für das 


„gewandteſten 


Lurch eimen>lähgeren Ae unter dam Ct 
„werden wird. Diele Artilel, welch dc ae ſowie das neue, das kleinſtädtiſche wie 


Welt, das Bürgerthum, ſowie das Proletariat von 


„werden wird. Dieſe Artikel, welche 
„großſtädtiſche Augsburg, die elegante 
„guter und ſchlimmer Seite mit 


arfen Zügen zu 


2-M. Abr g, 
ber und Verleger. 
Sbeblcche epfern gelungen, einen der 
Unterhaltungblatt, den „Heim⸗ 
enanntes Blatt in der Zukunft tegelmäbig 
„Augsburger Feuilleton“ bereichert 


zeichnen ſich vorgeſetzt haben, werden 


„nicht verfehlen, bei allen Leſern, die Augsburg bewohnen oder kennen, ungetheilt Beifall 
„zu finden, der in recht zahlreichem Abonnement den beredteſten drm finden möge.“ 


Hochachtungsvo 


Die Redaktion des „Heimgarten.“ 


L ff FE il jeder Größe find 
\ tie: lt Kl Can an Fir 
reuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie zu haben bei (2035) 
E. v. Tadden in Dirſchau. 
. Original-Looſe 1. Claſſe Königl. 
E. Preuß. Osnabrücker Lotterie: ganze. 
Bu. 3 Thlr. 74 Gr.; halbe: 1 Thlr. 18 Gr: 
. 8 Pf. zu beziehen durch die Königl. 
D Haupt⸗Collection von 284005 
E A. Molling in Hannover. 


Beachtenswerth! 


ER beſitzt ein vortreffliches Mittel 

gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwäche⸗ 

uſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

uch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Unter⸗ 
an Bean t Dr. Kirchhoff 

pecialarzt Dr. Kirchhoffer 

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


” ‚Wichtige * 
Anzeige für Bruchleidende. 
„Wer die vortreffliche Kurmethode des bes 
rühmten Schweizer Brucharztes, Krüſi⸗Altberr 
in Gais, Kanton Appenzell, kennen lernen will, 
kann bei der Ex ed. dieſer Zeitung ein Schrift⸗ 


va" 


chen mit Beleh ung und vielen 1 
in Empfang nehmen. 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Mediein 
gebeilt Adreſſe: Dr. H. Rottmann in Mann- 
eim. (Francatur gegenſeitig.) (1825) 


Wollwebergaſſe No. 21. 
Mein reichhaltiges Ju⸗ 
welen⸗, Gold⸗ und Silber⸗ 


empfehle ich zu den reellſten und 
Lager bien Wein. Ales Gold und 
Silber wird in Zahlung angenommen. 
(193) M. H. Noſenſtein. 


Portland⸗Cement, 


aus der Fabrit des Herrn Skadtbaurath 
Licht, halten auf Lager und empfehlen zu bil- 
ligſten Preiſen 2) 

O0. 


Richd. Dühren & Ü 


Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, er⸗ 
laube mir hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen 
und halte davon ſtets Lager in jeder beliebigen 
Mauerſteinſtärke und Länge. Durch Anwendung 
dieſes Materials find | tags rbeiten bei 
jeder Witterun b ar, indem die Platten 
nur einfach auf die Mauerfläche in den Stößen 
und Rändern ſich 3 Zoll überdeckend, ausge⸗ 
breitet werden und ſind alſo auch beſondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung nicht 
erforderlich. 


E. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe No. 66. 


Wi Limburger Käſe ſtehe ich jeden Sonn⸗ 
Mic dend von 7 bis 11 Uhr auf dem Holz⸗ 
markt No. 22. (3510) Maeder. 


Kanarienvogel, guter 


Ein ſehr 
Schläger, iſt zu verkaufen Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 48, 1 Treppe. 


— 
— 4 — Gäu—ä— — —ß ̃ CT. ů ů — Ä —— 


C. 307/8 am Rain. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1187) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben? — 10. 
Men Lager von Frifchem, ächtem Patent: 

Portland » Cement von . 
ar⸗ 


ändiſchem Pfeifenthon, Almeroder Thon 
Wagenfett, — Fenfterglas, Glas“ 
zur 
2 


von 

Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
arberei à ressort für werthvolle ſeidene 
N ober und 775 Ber 1 aufge- i 
souplict, Wiederherſtellung de 5 
ten Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen ö 


Weiche und Claſtieität. 5 
Seidene, halßſeidene Zeuge, Blonden, \ 
Franſen, Stoner Alan und Deren in 
einem prachtvollen Blau un 
nen Bis Wollene, balbwollene Stoffe 
in ae Farben, als: Sopha⸗ Suhlbezüge, 0 
Gardinen, Portiere, Doubleſtofſe, Tuch Lama f 
werden in einem ſchönen Schwarz. Braun 

und dem modernen Penfee gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. ; 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedrudt, wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht liegen. HerrensWleberzieper, Beintlei | 
der, jo wie Damenkleidec, werden auch un⸗ 
ertrennt in allen Farben gefärbt. 5 
Schnelle Wat Auſtalt von Wilh. Falk. 
Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, Yeinkleiber, A und zertrennt, 
echte geitidte Tüllkleider, Wollen⸗ und Bas 1 
rége⸗KAleider werden nach dem Waſchen ges 
preßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe 
leiſte ich Garantie. (90000 
Breitgaſſe 14, nahe dem Breitenthor, 

neben der Clephanten⸗Apothele. 

. STETTEN EDEN? 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 


rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen u. Buchbinder- 
Pappen 


— kt di " ji n 

in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik vo 
8 ler & Co 
Schottler . 

in Lappin bei Danzig, 

welche auch das Eindecken der Dächer über- 

nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig boi 


Hermann Pa C, RE 
Steindamm No. 12 ſteht ein Reitpferd zu verk. 


* 


| Die gnmnaftifhe u. gal- 
vaniiche Heilanftalt, 


welche ſich feit ihrem 15jährigen Be: 
ſtehen einer regen Theilnahme er⸗ 
freut in Folge der reichen Erfahrun⸗ 
gen bei Rückenſchiefheit, Gelenk⸗ u. 
Nervenkrankheiten wie Schmerzen, 
Krämpfe u. Lähmungen, Gicht ze. ꝛc., 
nimmt auch Penſionaire auf (3713) 

Dr. Lenz. 


1 iche an 
8 offe entziehen und pro 
55 nei 6 105 Quart filtriren, liefern wir 
An, Serben aus lack. Blech, glafirter 
5 Steinmafle und perdſen Thon von 6% 
bis 9 % Filter ohne Gefäß für Waſſer 
0 . ca. $ 4 5 1081 (3663) 
3 ie Fabr afti g 
2 in Berliner Kohle 
H. Lorenz & Th. V 
( „Sngelufer No. 15. W 


eee — 1 
Fe 
Dr — — 


5 
0 


0 


0 


5 8, ſofe 
unter guten Bedingungen ſehr prelswür 


zu wenden. Es wird 
bier am Platze der 

der bin. 
Conitz in Weftpreußen. 
Moritz Lehmann. 


. — ES Fe ns 

Ein ſelbſtſtaͤndiges Gutz 
mit neuen Gebäuden, eleg. fen dul Wohnhauſe 
u, Garten u. 6 cuſm. Hufen vorzügl. Acker 
u. Wieſen, compl. Invent., 3 Meile von der 
Stadt ſehr bübſch gelegen, ſoll mit 12 Mille Ans 
zahl., für einen foliden Preis verkauft werden. 

Näheres ertheilt E. L. Würtemberg 

in Elbing. 


3 3634 
Agenten⸗Geſuch. eis 


Ein conccſſionirter Bremer Auswanderer⸗ 
Beförderungs⸗Geſchäft ſucht tüchtige Agen⸗ 
ten unter 2 2 10 Bedingungen. Frankie 
Offerten unter 2. No. 7 an die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von E. Schlotte in Bremen. (3588) 


Die General⸗Agenturen 
einer neueren Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
6 das die wiehas ech 
preußiſche Gebiet, mit Garantie beftimmten 
Einkommens, ſind zu beſetzen. Off. werd. 
durch die Exped. d. Ztg. unter No. 3642 erb. 
FCC en 
Au ö 1, Kreis 
Stolp, wird zum 1. October cr. die Stelle 

des Revierförſters wvacant. Es wollen ſich nes 
lernte, zur den Ben Forſt⸗Verſorgungberech⸗ 
tigte, mit guten Zeugniſſen verſehene Fer tbeamte 
perſönlich oder ſchriftlich auf obigem Dominium 

(3668) 


noch bemerkt, 


697) 


a 


dem Tominium Groß⸗Noſſin, ı 


Ei 
zu erlernen, kann bei mir ſogleich 


eintreten. 
M. Jastrow 


che Geſchäft 
als Lehrling 
3651 


? in Schularbeiten behilflich zu 
je, ſucht unter 1e Anſprüchen ein ant. 
Placement in der Stadt oder auf dem Lande. 
dr. werden erb. unter No. 3712 in der Exped. 
biefer Zeig 
Ay Ein gebildete junge Dame, welche 
i : feit fünf Jahren auf einem 
Nittergute in der Nähe von Danzig als Geſell⸗ 
ſchafterin und Stütze der Hausfrau fungiert, auch 
dabei den erſten Unterricht kleiner Kinder leitet, 
wünſcht zum October eine ähnliche Stellung in 
Danzig oder der Umgegend. i 
Nähere Auskunft Vorſlädt. Graben No. 10. 
Thüre K., von 11 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Abds. 
Ein junges geſittetes Mädchen aus anftändiger 
Familie wünſcht eine Stelle, der Hausfrau 
in der Wirthſchaft N zu 1155 oder die Auf⸗ 
ſicht über Kinder zu bren. Abr. werden unter 
Nor 3695 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine Fabrik (couranter Artikel, wozu 610,000 
Thlr. erforderlich, deren Betrieb leicht zu er⸗ 
lernen iſt und Fe 3040 ein⸗ 
bringt, empfiehlt ſich ein eglabtener, zuverläfiiger 
Mann zur Anlage Rap richtung. Näheres 
5 die Expeditien die), Zeitung unter 
o. 5 
in einer frequenten Lage der Stadt Me we 
gc ae ee e 
ten, oder auch ein Grundstück, weſches ſich hierzu 
eignet, zu Laufen geſucht. Gef. Offerten werden 


ra 307 in der Gopebition dieſer Zeitung 


Eine beſcheidene anfländine 
Wohnung 1 


in der Recht⸗ oder Vorſtadt 
zu miethen und zum 


85 >> RS kleinen Familie 
nie! tober zu beziehen geſucht. 
Gefällige Offarten mi } i 

nimmt unter Adr. 1 5 Brogabe, be 


ietbpteifes 
bition biefer gelung. entgegen die krbe⸗ 


PF 


4197 & 4235 


kauft zurück die Expedition d. tg. 


Druck und a 
n 


